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Anforderungen Textile Flächengebilde

Mehrwegprodukte Einweg-

Produkte

CO- CO/PES- CO/PES- Microfa- Laminate, Vliesstoff-

Gewebe Gewebe Gewebe serstoffe, beschichtete laminat
hydro- hydro- Stoffe (z. B. mit
phob phob PE-Folie)

Flüssigkeits- und keim- - - 0 0 + +
dichte bzw. -abweisende

Eigenschaften

Wasserdampfdurchlässig- + + + + + 0

keit zur Sicherstellung
der Dampfsterilisation
und des Tragekomforts

(+ erfüllt, 0 nur bedingt erfüllt, - nicht erfüllt) 711-13/

7äfe//o5.' 7kr/ffe£/öC(&ewgofo7di? «wd f/tre 7?«m'erar/r£«w£

Perforation an den Stichlöchern aufgehoben

und der Durchtritt von Flüssigkeiten zwischen

den Stoffen unterbunden wird. Durch Versiege-

lung kritischer Nähte mit Hilfe eines Heisssie-

gelbandes ist die Dichtigkeit gegenüber Flüssig-

keiten auf ein ausreichendes Mass von 150

mbar hydrostatischer Druck zu erholten. An

Zweilagenlaminaten aus thermoplastischen

Polymeren, insbesondere mit Polyurethan be-

schichteten Barrieretextilien, können Nahtver-

bindungen mit ausreichender Festigkeit durch

Laminat Doppel-
kappnaht

Mderatawd gegew das Dwrdtdnwgen row

deyA//ler/®» Jftaer z/wd syw/toiscfe/w 5/«7

Kontakt-, Konvektions- und Ultraschall-

schweissverfahren erzeugt werden. Die Dichtig-

keit der Verbindungen wird näherungsweise

durch ein einfach realisierbares Verfahren (hy-

drostatischer Druckversuch, DIN 20811 oder

ASTM F 1670, modifiziert) und anschliessend

für ausgewählte Muster durch bakteriologische

Tests bestimmt/15/.

Die Problematik der Nahtdichtigkeit kann

in bestimmten Fällen, insbesondere bei Schutz-

bekleidung, auch durch eine geeignete Schnitt-

konstruktion entschärft werden, indem die

Nahtverbindungen in Bereiche verlegt werden,

die im Gebrauch geringer beansprucht werden.
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(Eine Literaturliste kann von der Redaktion be-

zogen werden.)

/Veue
/Wög/lch/celfen
m/'f
Openl/l/eave

l/or zwei Jahren stel/fe £747" - The

Des/'gnScope Company aus /fem-

pen am /V/ec/err/ie/n «Openl/l/ea-
ve» vor. Openl/l/eave a/s offenes
Datei-Format d/ent c/er Kdnverf/e-

rung von Jacguard-Dafen (JC-h'/es)
zwischen verschiedenen Masch/'-

nenformafen.

Seitdem hat EAT viel Kraft in den Fortschritt

von OpenWeave gesteckt. Heute stellt EAT dem

Kunden mit den SoftwarePaketen OpenWeave

Basic, OpenWeave Advance, OpenWeave JC-

Punch und OpenWeave JCNet wesentlich viel-

fältigere Nutzungsmöglichkeiten auf

P1 P2 P3 P4

Laminatmuster

Az/cÄ/lteremögew rersc/wedewer FwgererWwdwwgew 1» Z«?wlw«few row Fscben'cte Co/1

(747*CC 772299fwz/e«cMw«£sew Mfe« (S/«l) ««/er ör«cte'w/rlrtewg row 200 g/cwP

(£ewe/ra/fows/es/ Merode / waclt Z?r. Afergoryöw, T/wlrm/dM/lwf&ww/ Cö/llwgewJ

£7:T/ref/agew/awww«/, Po/pes/er/rlr^/rwre zwl/Po/j'wre/ôaw/we/wôrow, 252,02g/wP

£2/77ra7agew/«/wlwa7, Po/yos/orzr!ri?zr«re zw/7 £ofy«ra7>aw/we/w9raw, 705,79 g/wp

£5: /wf&ropröse FescWctewg (P/77?) ««/Fo/yfflfenrlritzrwro, 272,75 g/»P

£9:77ra7«gow/«/w/wa/, Felowrarf/vtazre (££5) zw/7 £o/ywreÄ«wwze/w0row, 557,09 g/wP

(7?z/cklw//e/à&/or log •/. Low 7jc70^ /(BT? (MowfeW/dewde föwbell) /rerdew 70^ ABT?

z«n/£%efc/few)
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WINDOWS NT/95/98 zur Verfügung. Mittlerwei-

le nutzen über 100 Firmen auf der ganzen Welt

die OpenWeave-Software für eine einfachere

Konvertierung, Kontrolle und Abänderung der

Maschinendaten. Speziell im Hinblick auf die

«Weltweite Vernetzung» bietet OpenWeave in-

teressante Konzepte und Möglichkeiten.

Openl/l/eave ßasfc

• Zur direkten Konvertierung zwischen ver-

schiedenen Maschinenformaten, wobei die

Lage der Muster- und Steuerinformationen

von Ausgangs- und Zieldatei variieren kön-

nen, ihre Inhalte jedoch identisch bleiben.

• Zur Konvertierung eines Maschinenforma-

tes in OpenWeave, um die Jacquardkarte am

Bildschirm zu kontrollieren, eventuell Än-

derungen in der JC-Datei vorzunehmen und

sie dann im ursprünglichen oder einem an-

deren Maschinenformat auszugeben. Ände-

rungsmöglichkeiten sind auf das Setzen von

Einzelpunkten begrenzt!

Open l/l/ea ve /I clva/7ce

Bestehend aus dem OWF-Basic, ergänzt durch

die Funktionalitäten des 61o/orC?ezz und des

Composers. CoIorG'ew, um die in das OWF-For-

mat konvertierten JC-Daten in Färb- d. h.

Dessindaten zurückzulesen. Diese können ent-

weder über den Konverter als EAT-, TIFF oder

BMP-Datei ausgegeben werden, um sie im Sco-

pe zu bearbeiten, oder im ColorGen durch Set-

zen von Einzelpunkten editiert werden. Ausgabe

der neuen JC-Datei im Ursprünglichen oder an-

deren Maschinenformat.

Composer, um JC-Dateien oder Datei-

bestandteile für breitere Maschinen mehrfach

nebeneinander zu positionieren und zu vari-

ieren.

Open l/l/eave 7C-Punch

Zur Ansteuerung einer Stäubli- oder Schleicher-

Stanze. Kann in Kombination mit beiden oben

genannten Programmen eingesetzt werden, wo-

bei jedoch mindestens OpenWeave Basic erfor-

derlich ist.

Openl/l/eave ZC/Vef

Über den Baustein JCNet können alle Daten für

jede Maschine mit Stäubli JC4-Controller auf

einem einzigen WINDOWS NT/95/98-Computer

vorbereitet werden.

Die folgende Grafik zeigt die Möglichkeiten,

OpenWeave in einem integrierten Netzwerk effi-

zient zu nutzen. Es ist egal, ob die Designer in

Megn'erfes Atorerfe

der Produktionsstätte oder weit weg, irgendwo

auf der Welt arbeiten. Über E-Mail können

OpenWeave Daten für die sofortige Produktion

in alle Welt versandt und dort über OpenWeave

in den gewünschten Maschinenformaten aus-

gegeben werden. Und das zieht sich bis in die

endgültige Produktion. Über den Baustein

«JCNet» können alle Daten für jede Maschine

auf einem einzigen WINDOWS '95-Computer

vorbereitet werden.

Mehr Information über OpenWeave und

EAT's legendäres Design-Scope gibt es im Inter-

net unter http://www.eat-kempen.de.

Für alle Nutzer des DesignScope-

Systems gibt eine neue Seite im Internet:

Dr. Roland Seidl

/Veue Sport- und Fre/ze/'fsoc/cen

verringern d/'e Reibung zwischen
Fuss und Schuh, bieten höheren
7rage/com/brt, mindern ß/asenbl/-
dung und tragen zu besseren

sporf/lcben Leistungen bei. ß/lster
Guard Ist der A/ame einer neuen
Generation von Soc/ren, die m/'f
DuPont FFFLO/V® /War/cenfasern

gefertigt werden.

http://www.patternclub.com gibt dem Nutzer

Informationen rund um DesignScope. Es gibt

Service-Angebote und die Mitglieder präsentie-

ren sich und ihre Produkte. Der Nutzer findet

interessante Textil-Links und kann sich mit

allen DesignScope-Usern austauschen.

£47'- Tfe Ztepw&ope Oompawp, /mfes/nehwg

Ost 64 9-47906 Tfempe«,

Fe/..' +49/0^/52-2007-0,
Fax +49/0/2/52-5/9986,
F-Afe'L ea/@lwe/.ea/-tewp0W.zfe

/«terael:

Die von PTFE, LLC entwickelte und patentierte

Blister Guard Technologie, mit der die neuen

Socken (Abb. 1 und 2) gefertigt werden, begün-

stigt bessere sportliche Leistungen und erhöht

den Tragekomfort, indem die Reibung zwischen

Fuss und Schuh deutlich reduziert wird. Kurz

nach ihrer Einführung in den USA kommen die

Blister Guard Socken nun auch auf den eu-

ropäischen Markt. /I/ Die TEFLON® Fasern

werden in den Bereichen der Zehen, der Ferse

und des Fussballens eingesetzt, um die Reibung

ß//ster Guarc/ Soc/cen m/t
7ÏFZ.O/V® Fasern -
F/n /?/esenschr/'ff nach vorn
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